


Wo man singt, da lass dich ruhig
nieder. Ohne Furcht, was man im
Lande glaubt. Wo man singt, wird

kein Mensch beraubt.
Bösewichter haben keine Lieder!

Johann Gottfried Seume
1763 - 1810

Aus dem Volkslied
„Die Gesänge“



Pirsch auf den Hirsch, am 31. 12. 2019



Normalerweise kann man singend
niemals einen bösen Gedanken
oder eine böse Absicht hegen!

Singen ist von seinem Ursprung her
auf das soziale Miteinander

angelegt!

(aus: Wiktionary)
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